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Nationalrat Georg Baumberger

SJÎenge bon Sftidjtêtuern unb gaulenjerrt bei biefer befdjioer»
lieben Sfrbeit jufafj, ift begreiflief) unb faum ertoâfjncnêlDert.

Slm Scadjmittag roar er bamtt etgentfief) fertig; ba eê

aber ben Stnfdjein fjatte, afë ob eê regnen mödjte, begnügte
fidj ber SSrüdenbauer bamtt, fein SBerf immer mal roieber

ju fontroffieren. Gcr fdjaute oben unb unten, linfê unb
redjtê, büdte fidj fogar unb bergetoifferte fidj burdj SRütteln

an ben ^Brettern barüber, bafj er gute Slrbeit berridjtet
fjatte. Unb immer roieber erfjob er fidj mit einem Sledjjen,
bermifdjt mit einem ßädjefn ber S3efriebigung barüber, bafj

er eine fo fdjöne Sfrbeit gearbeitet fjatte. Sonft gefdjafj an
biefem Scadjmittag ntcfjtê mefjr. Ser Schwerarbeiter loar»
tete noctj auf alle Slrten unb unter Slnroenbung aller Scfji=
fanen barauf, berfj eê geierabettb toerbe. Sann ging cr
fdjnurftradë unb eifenben gufjcê beim. Sic jroei teeren
SSennenroagen ftanben nodj immer auf beut SSaupla^.

Slut anbern SJÎorgen aber ging eê nun roirflidj foê.
Scdjê Strbeiter fingen gleichzeitig ju fchaffcn an uub füllten
bie SBagen mit Gerbe. Äurj uub gut:

$ef3t roirb roirflidj gebaut.

3

Menge von Nichtstuern und Faulenzern bei dieser beschwerlichen

Arbeit zusah, ist begreiflich und kauni erwähnenswert.
Am Nachmittag war er damit eigentlich fertig; da es

aber den Anschein hatte, als ob es regnen niöchte, begnügte
sich der Brückenbauer damit, sein Werk immer mal wieder

zu kontrollieren. Er schaute obei? und unten, links und
rcchts, bückte sich sogar und vergewisserte sich durch Rütteln
an den Brettern darüber, dasz er gute Arbeit verrichtet
hatte. Und immer wieder erhob er sich mit einem Aechzen,
vermischt mit einem Lächeln der Befriedigung darüber, dasz

er eine so schöne Arbeit gearbeitet hatte. Sonst geschah an
diesem Nachmittag nichts mehr. Der Schwerarbeiter wartete

noch aus alle Arten und unter Anwendung aller
Schikanen darauf, dcrsz es Feierabeud werde. Dann ging er
schnurstracks und eilenden Fußes Heini. Die zwei leeren
Benneuwagen standen noch immer auf dem Bauplatz.

Am andern Morgen aber ging es nun wirklich los.
Techs Arbeiter fingen gleichzeitig zu schaffen an und füllten
die Wagen mit Erde. Kurz und gut:

Jetzt wird wirklich gebaut.
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